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Fünfstündige Wanderung im Nationalpark zum Tag des Geotops am Sonntag. 

Wüste und Watt im Eifelwald
Nordeifel. „Entdecken Sie mit uns 
die werdende Waldwildnis und die 
Spuren eines 400 Millionen Jahre 
alten Meeres!“ Es sind vor allem die 
Felsen mit Gesteinen aus dem Erd-
zeitalter des Unterdevons, die die 
Teilnehmer bei dieser Wanderung 
begleiten. Am Sonntag, 18. Sep-
tember, dem bundesweiten „Tag 
des Geotops“, gehen ein Ranger 
der Nationalparkverwaltung und 
ein Experte vom Geologischen 
Dienst NRW mit interessierten 
Wanderfreunden auf Entde-
ckungstour. 

Auf einer etwa fünfstündigen 
Rundwanderung um die Abtei Ma-
riawald erfährt man Interessantes 
über die geologischen Besonder-
heiten im Nationalpark Eifel. Ver-
anstalter ist das Nationalparkforst-

amt Eifel im Landesbetrieb Wald 
und Holz NRW, Geologischer 
Dienst NRW. Treffpunkt ist um 11 
Uhr auf dem Parkplatz der Abtei 
Mariawald an der L 249. Verpfle-
gung aus dem Rucksack sollte jeder 
mitbringen.

Die Veranstaltung ist für Nicht-
Fachleute konzipiert. Die Führung 
erfolgt durch Experten des Geolo-
gischen Dienstes NRW und der Na-
tionalpark-Verwaltung, die gerne 
alle Fragen beantworten. Am Aus-
gangspunkt ist eine Einkehrmög-
lichkeit gegeben. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Die Führung 
ist kostenfrei. 
Vor 400 Millionen Jahren waren 
die „Gesteine“, die den Teilneh-
mern begegnen werden, sandige 
und tonige Ablagerungen eines 

flachen, warmen Meeres. Diese 
Ablagerungen wurden später in 
viele Kilometer Tiefe versenkt, dort 
bei hoher Temperatur und unter 
hohem Druck verändert, defor-
miert und gefaltet. Heute liegen sie 
durch Hebungsprozesse wieder an 
der Erdoberfläche. Vor 245 Millio-
nen Jahren bildeten sich dann auf 
dem Gebiet des heutigen National-
parks in einem wüstenartigen 
Klima die Buntsandstein-Ablage-
rungen. Jüngere gebirgsbildende 
Prozesse schufen etwa 100 Millio-
nen Jahre später Quarz-Gänge, das 
sind Spalten, die mit Quarz gefüllt 
sind und heute spektakuläre Fel-
sen bilden. 
Ausführliche Informationen zu al-
len Veranstaltungen in Nordrhein-
Westfalen findet man im Internet.

 ?Mehr dazu unter: 
               www.gd.nrw.de

Dr. Martin Salamon erläutert am Sonntag die spannende Geschichte der Gesteine im Nationalpark Eifel. 

Auf der Motocross-Piste am Raffelsberg finden spannende Wertungsläufe statt. 
Rahmenprogramm am Abend für Fahrer und Fans. „Endsummer-Party“ holt am 
Freitag den Sommer zurück. Spitzenfahrer aus acht Nationen kämpfen um EM.

Wettkampf um die 
Europameisterschaft

Hürtgenwald. Der Endlauf der 
Moto Cross-Europameisterschaft  
IMBA MX2 wird jetzt beim MSC-
Kleinhau auf der Piste am Raffels-
berg ausgetragen. 

Am Wochenende, 24. und 25. 
September, starten die deutschen 
und internationalen Zweirad-Eli-
ten. Spannung, Geschwindigkeit, 
Kampf, Leistung, Mut, spektaku-
läre Manöver, Dynamik und Tech-
nik werden die Schlagworte sein, 
wenn der MSC Kleinhau wieder 
sein traditionelles Herbst-Moto-
Cross-Wochenende auf der Natur-
rennstrecke ausrichtet. Jahrelange 
Erfahrung mit großen MX-Veran-
staltungen, die kontinuierlichen 
Verbesserungen in all den Jahren 
an der Strecke und eine gehörige 
Portion Idealismus garantieren al-
len Aktiven und Zuschauern ein 
Motocross-Event vom Feinsten.

Für Zuschauer gut einsehbar

Höhepunkt ist am Sonntag der 
Endlauf zur Ermittlung des Euro-
pameisters in der MX2 Klasse. Acht 
Nationen (Niederlande, Großbri-
tannien, Frankreich, Schweiz, Dä-
nemark, Tschechien, Italien und 
Deutschland) werden ihre Spitzen-
fahrer entsenden. 
Spannende Rennen auf der sehr 
anspruchsvolle und für Zuschauer 
gut einsehbare Rennstrecken sind 
garantiert. Was für die Fans des 
Motocross-Sports so faszinierend 
ist, sind die spektakulären Sprünge 
und die unmittelbaren Zwei-
kämpfe, von denen es an diesem 
Tag reichlich geben wird. Neben 
den EM-Läufen gibt es bei diesem 
Motorsport-Event noch weitere 
sehr interessante Rennläufe. Über 
350 Fahrer aus Deutschland wer-
den in den verschiedenen Leis-
tungsklassen um die heiß begehr-

ten Punkte der Deutschen 
Amateur Motocross-Meister-
schaft kämpfen.

Das Programm am Sams-

tag, 25. September ab 10.30 Uhr 
steht ganz im Zeichen des Jugend-
sports. Hier zeigen die „Weltmeis-
ter“ vom morgen, im Alter von 
fünf bis 16 Jahren in den Klassen 
50 bis 125 ccm ihr Können. Zudem 
sind auch die Anfänger-, Junio-
ren-, Damen-, Senioren und Vete-
ranen Klassen am Start. In allen 
Leistungsklassen werden Fahrer 
des MSC Kleinhau reichlich vertre-
ten sein, insbesondere in den Ju-
gendklassen.

Unter dem Motto „Sound am 
Raffelsberg“ wird es ein abwechs-
lungsreiches Abendprogramm ge-
ben. Beginnend schon am Frei-

tagabend steigt auf der Cross-Sre-
cke in Kleinhau die Endsummer 
Party. Ab 20 Uhr mit DJ Totti aus 
Düren, der  mit dem Feinsten aus 
Charts, Techno, House und Rock 
den Sommer noch einmal in die 
Hütte holt. Die Stimmung wird 
dann um kurz vor Elf noch mal ge-
toppt werden, wenn die Band 
Crossing den Raffelsberg stürmt. 
Am Samstagabend folgt dann die 
80er  Jahre Party mit Dj Klaus Hei-
nen.

Auf dem Raffelsberg bei Kleinhau werden sich die Moto Cross-Fahrer wie-
der packende Zweikämpfe liefern. Die Zuschauer sind eingeladen, die 
Wertungsläufe an der Strecke zu verfolgen.

Anzeige

Mecklenburgische Versicherungsgruppe: Neue Vertretung
Dieter Stupp und Norbert Goebbels laden zum Kennenlernen ein

Seit dem 01. August 2011 ist die General-
vertretung Dieter Stupp und Norbert
Goebbels in Monschau für die Mecklen-
burgische Versicherungsgruppe tätig. An-
lässlich des Monschauer Wirtschaftstages
am Sonntag, dem 18.09.2011, lädt die Ge-
neralvertretung interessierte Mitbürger zum
Kennenlernen ein. Ab 11 Uhr sind Groß und
Klein im Büro in der Matthias-Offermann-
Straße 3 in Monschau herzlich willkommen.
Die Gäste können sich über Vorsorgethe-
men informieren und auf einem Segway-
Parkour ihre Geschicklichkeit unter Beweis
stellen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Eine fast 215-jährige Geschichte liegt hinter
der Mecklenburgischen Versicherungsgrup-
pe. Sie wurde 1797 als landwirtschaftlich
orientierte Gesellschaft in Neubrandenburg
gegründet und ist damit die älteste deutsche
Versicherungsgesellschaft mit überregiona-

lem Geschäftsgebiet. Nach dem fast voll-
ständigen Verlust ihrer Bestände 1945 ver-
legte sie ihren Direktionssitz nach Hannover.
Seit 1950 verzeichnet die Gesellschaft eine
kontinuierlich positive Entwicklung. Mit über
750 Angestellten und ca. 800 regionalen
hauptberuflichen Agenturen betreut sie
mehr als 600.000 Kunden in ganz Deutsch-
land.

Dabei konzentriert sich die eigenständige,
unabhängige Versicherungsgruppe ganz
auf ihre Ausschließlichkeitsorganisation als
einzigen Vertriebsweg. Die wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Herausforderungen
– gerade auch in der Finanzkrise – immer
wieder gemeistert zu haben, unterstreicht
die Zukunftsfähigkeit der Gesellschaft als
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
(VVaG). Diese Rechtsform bedeutet: Die
Versicherungsnehmer sind in den meisten

Sparten Mitglieder und Träger des Vereins.
Da keine Anteilseigner am Kapitalmarkt be-
dient werden müssen, zum Beispiel durch
Dividendenausschüttung an Aktionäre,
kommen hier die Überschüsse der Versi-
chertengemeinschaft zugute. „ Alle tragen
gemeinsam die Last des Einzelnen“. Auf
dieser Grundidee der gegenseitigen Hilfe
basiert das Selbstverständnis des Unter-
nehmens.

Das Wissen darum, dass Versicherungs-
verhältnisse langfristige Vertrauensange-
legenheiten sind, spiegelt sich im Slogan
„Ihr Vertrauen – unserer Verpflichtung“ wi-
der. Die Agenturen der Mecklenburgischen
sind sich bewusst, dass ihnen jeder Kun-
de sein finanzielles Schicksal anvertraut.
Genau das verpflichtet sie zu kompetenter
Beratung und einfühlsamer Schadenbear-
beitung. Ob es um den Schutz des Eigen-

tums und der persönlichen Rechte geht,
um die Absicherung von Personen oder um
die Altersversorgung: In den Agenturen der
Mecklenburgischen finden Privatpersonen,
Gewerbetreibende und landwirtschaftliche
Betriebe umfassenden Versicherungs-
schutz und zuverlässigen Service.

Wir freuen uns auf eine langjährige und
erfolgreiche Zusammenarbeit mit unserem
neuen Partner und wünschen Ihnen viel
Spaß auf dem Monschauer Wirtschaftstag.

Direktionsgebäude der Mecklenburgischen Versicherungsgruppe in Hannover

„Gegenseitigkeit“– die Bronzeplastik der
hannoverschen Künstlerin Ulrike Enders
bringt den Gedanken „Versicherung auf
Gegenseitigkeit“ auf einen einfachen und
plakativen Nenner. (Direktionsgebäude)
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